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Ein Grossteil der in der Schweiz lebenden Menschen verfügt im Falle von gesund-
heitlichen Einschränkungen über ausreichend Mittel, um Leistungen oder Hilfsmittel 
zum Erhalt oder zur Verbesserung der Lebensqualität mit eigenen Mitteln zu finanzie-
ren, wenn die entsprechenden Kosten nicht von der öffentlichen Hand oder von Ver-
sicherungen übernommen werden.  

Dabei geht oft vergessen, dass es auch im Fricktal Menschen gibt, deren Budget 
äusserst klein ist, so dass solche Kosten nicht von ihnen persönlich getragen werden 
können. Weil die finanziellen Mittel fehlen, verzichten sie dann beispielsweise auf 
Hilfsmittel und andere Hilfestellungen oder auf ergänzende Therapien, welche die 
Lebensqualität erhalten oder sogar verbessern könnten. 

Die Stiftung für Geriatrie und palliative Betreuung hilft in solchen Situationen. Bedin-
gung ist, dass die betroffenen Personen im Fricktal wohnen und dass ihr Einkom-
mens- und Vermögenssituation solche zusätzlichen Kosten für Aufwendungen zum 
Erhalt oder zur Verbesserung der Lebensqualität nicht zulässt.  
 
 
 
Tätigkeit der Stiftung im Jahr 2024 

Mit Kostenübernahmen für Hilfsmittel und ergänzende Therapien sowie durch die 
Übernahme von Restkosten bei Aufenthalten im Hospiz Brugg konnte die Stiftung im 
Jahr 2024 beitragen, die Lebensqualität von rund 25 Personen zu verbessern bzw. 
ihre Situation den gegebenen Umständen entsprechend bestmöglich zu gestalten. 
So hat sie beispielsweise folgende Leistungen erbracht: 

• Finanzierung von therapeutischer Unterstützung zur Verbesserung der Le-
bensqualität und zur mentalen Stärkung nach Erhalt der Diagnose einer 
Krankheit, welche die Lebensperspektive auf wenige Monate begrenzt. 

• Übernahme von Kosten i.Z. mit dem Umzug in eine der gesundheitlichen Situ-
ation angepasste neue Wohnsituation. 

• Zwischenfinanzierung/Bevorschussung bis zum Entscheid rückwirkender Leis-
tungen der IV und anderer Versicherungen. 

• Ergänzende physiotherapeutische Leistungen, die für den Erhalt der Mobilität 
in einer autonomen Wohnsituation erforderlich sind, aber von der Krankenver-
sicherung nicht finanziert werden.  

• Kostenübernahme neue Matratze für eine Person mit massiven Rückenbe-
schwerden. 
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• Beitrag an das Hospiz in Brugg zur Abgeltung von Restkosten für Aufenthalte 
von 16 Personen aus dem Fricktal, die von den Betroffenen nicht getragen 
werden konnten. 

Im Frühjahr 2024 hat die Stiftung zudem der Tagesstätte des SRK in Frick 2 Pflege-
sessel finanziert. Die Tagesstätte bietet älteren und demenzbetroffenen Menschen 
eine Tagesstruktur und ermöglicht damit dem betreuenden privaten Umfeld wertvolle 
Entlastung. 

Die Kosten für die 2024 von der Stiftung erbrachten Leistungen beliefen sich auf 
CHF 46'126.25. 
 
 
 
Vernetzung der Stiftung 

Wie in den Vorjahren hat sich auch 2024 bestätigt, dass die Stiftung im Fricktal bei 
relevanten Fachstellen, Spitex-Organisationen und auch bei Sozialdiensten von ein-
zelnen Gemeinden gut bekannt ist. Wenn die Voraussetzungen für Stiftungsleistun-
gen bestehen, motivieren diese Stellen ihre Klientinnen und Klienten dazu, mit der 
Stiftung Kontakt aufzunehmen. Falls es jemandem schwerfällt, aktiv bei der Stiftung 
Bedarf anzumelden, stellen oftmals diese Organisationen den Erstkontakt her. 
 
 
 
Stiftungsrat 

Im Berichtsjahr hat sich der Stiftungsrat zu 4 Sitzungen getroffen. Entscheide über 
Stiftungsleistungen erfolgen mehrheitlich auf dem Zirkularweg, da sie oftmals sehr 
kurzfristig getroffen werden müssen. Der Stiftungszweck könnte nicht sinngemäss er-
füllt werden, wenn Entscheide nur periodisch getroffen würden. Involvierte Bera-
tungsstellen, aber vor allem die betroffenen Personen, äussern sich immer wieder 
sehr positiv über die speditive Vorgehensweise der Stiftung, wenn es um Abklärun-
gen und Entscheide über Leistungen geht.  

Der Stiftungsrat setzt sich weiterhin wie folgt zusammen: 

Christoph Roduner, Präsident 
Regine Leutwyler, Mitglied 
Paul Oechslin, Mitglied 
Brigitte Rüedin, Mitglied 
Dr. Ulf Hagen Scheerle, Mitglied 

Die laufende Amtsperiode umfasst den Zeitraum 2021 – 2024. Alle Mitglieder wurden 
bereits für die Amtsperiode 2025 – 2028 wiedergewählt. Die Mitglieder des Stiftungs-
rates arbeiten unentgeltlich und beziehen keine Sitzungsgelder. 
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Spenden 

Erfreulicherweise durfte die Stiftung auch im Jahr 2024 grosszügige Spenden von 
Einzelpersonen entgegennehmen. Diese finanzielle Unterstützung der Stiftungstätig-
keit ist sehr wertvoll. Der Stiftungsrat bedankt sich bei allen Spenderinnen und Spen-
dern sehr herzlich dafür. 
 
Spenden werden vollumfänglich für Stiftungsleistungen verwendet. Sie sind steuer-
lich absetzbar.  
 
Abgesehen von den Stiftungsleistungen entstehen der Stiftung nur vergleichsweise 
geringfügige finanzielle Aufwendungen. Diese betreffen Revisionskosten, Bank- und 
Administrationsgebühren (Stiftungsaufsicht) und den Betrieb der Website. Sämtliche 
für die Erfüllung des Stiftungszwecks erforderlichen Arbeiten werden von den Mitglie-
dern des Stiftungsrates kostenlos ausgeführt. 
 
 
 
Dank 

Der Stiftungsrat dankt allen Stellen und Organisationen im Umfeld der Stiftung für die 
konstruktive Zusammenarbeit sowie allen, welche mit einer Geldspende oder durch 
persönliches Engagement die Ziele der Stiftung unterstützen. 
 
 
 
Rheinfelden, 02.07.2025 
 

 

Christoph Roduner    Paul Oechslin 
Präsident    Stiftungsrat 
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Und zur Erinnerung ein kurzer Überblick zum Stiftungszweck: 

Die Stiftung engagiert sich für ältere, kranke und sterbende Menschen und ihre An-
gehörigen im Fricktal. Ziel ist die Erhaltung der bestmöglichen, den gegebenen Um-
ständen entsprechenden Lebensqualität. Beispielsweise sollen die Patientinnen und 
Patienten die Möglichkeit haben, so lange in ihrer vertrauten Umgebung leben zu 
können, als dort die erforderliche Pflege und Begleitung gewährleistet ist. Am Le-
bensende soll sichergestellt sein, dass sie die letzten Tage gut betreut zu Hause 
oder – falls sie dies wünschen – in einem Hospiz verbringen können.  

Ein Anspruch auf Leistungen der Stiftung setzt in jedem Fall voraus, dass die Kosten 
für die beantragte Leistung die persönlichen finanziellen Möglichkeiten der betreffen-
den Person übersteigen. Dort wo gesetzliche Leistungsansprüche bestehen, werden 
die Gesuchstellenden darin unterstützt, ihren Anspruch bei den zuständigen Stellen 
geltend zu machen. 


